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Deutsches
Traumpaar
Walkür'
und
Willkür.

Fortschritt
Früher
haben die Menschen
ihr Dasein gefristet.
Heute
befristen sie es.

Satiriker
Unanständige Bürger,
die regelmässig
auf den Gedankenstrich

gehen.

Kommentar
Die ewige
Schwarzmalerei
wird mir langsam
zu bunt.

Epigramme
von Michael Augustin

Marschrichtung

Mit
dem Brett
vor dem Kopf
durch die Wand.

Fernsehjournalismus
Die Kunst,
ein heisses Eisen
in den kalten Kaffee
fallen zu lassen.

«tr/f

Mut-
MASSUNG
Wenn
die Zukunft
Beine hätte,
wäre sie längst
vor uns
davongelaufen.

Erfahrung
Die
mit den
kurzen Beinen
haben den
längeren Arm.

Kleine Anfrage
Ob man
mit dem Wasser
der heutigen Flüsse
noch einen Augiasstall
reinigen könnte?

Genesis
Kaum
hatte Gott
geschöpft,
da war
das Mass voll.

Tick
Über den Tag,
an dem ich bekanntgab,
dass ich von nun an
zu allem schweigen würde,
spreche ich noch heute
am liebsten.

Definition
Freiräume
heissen Freiräume,
weil man sie
nach Besetzung
immer gleich wieder
freiräumen muss.

Berufsethos
Ich gehe
meiner Arbeit nach.
Und zwar
in gehörigem

Abstand.
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